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Nun ist es offiziell: Am letzten Schultag
vor den Osterferien wurde Andreas Pitzer
in aller Form von Eva Maria Hußmann
vom staatlichen Schulamt in Gießen zum
Schulleiter der Integrierten Gesamtschule
Schlitzerland (IGS) ernannt. In einer klei-
nen Feierstunde nach dem Unterricht gra-
tulierten die Kollegen, Eltern- und Schü-
lervertreter sowie Annedore Radvan, die
Schulleiterin der benachbarten Dieffen-
bachschule. Der 43-jährige Lauterbacher
Andreas Pitzer leitet die IGS bereits seit
einem Jahr, zunächst vertretungsweise,
dann kommissarisch berufen und nun of-
fiziell ernannt. Die Vertreterin des Schul-

amtes plauderte bei der Übergabe aus
dem Nähkästchen. Pitzer habe sein zwei-
tes Staatsexamen mit Auszeichnung be-
standen, berichtete Hußmann. Außerge-
wöhnlich sei auch, dass er ausschließlich
an der IGS gearbeitet habe und nun dort
zum Schulleiter berufen worden sei. Pit-
zer ergänzte, dass er sich auch nur auf die
Stelle in Schlitz und ausdrücklich auf kei-
ne andere beworben habe.Weil es an der
IGS Schlitzerland eine Freude sei, mit
einem engagierten, dynamischen und mo-
tivierten Kollegium die Schule zu gestal-
ten und weiterzuentwickeln.
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Andreas Pitzer zum Schulleiter ernannt

KURZ BERICHTET

Stadtführung heute
„kurz und knackig“
LAUTERBACH (red). Am heutigen

Samstag, 9. April, findet wieder eine öf-
fentliche Stadtführung unter dem Motto
„Lauterbach – kurz und knackig“ statt.
Die Teilnehmer lernen bei einem kurz-

weiligen Rundgang durch den histori-
schen Stadtkern mit Gästeführerin Elvi-
ra Waldeck die Geschichte der Stadt
Lauterbach und der zahlreichen Sehens-
würdigkeiten kennen. Die Führung dau-
ert 45 Minuten und startet am Tourist-
Center Stadtmühle.
Die Kosten betragen vier Euro pro Per-

son, zehn Euro für Familien. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, daher ist eine
Anmeldung unter der Telefonnummer
06641/184-112 oder E-Mail info@lauter-
bach-hessen.de erforderlich.

Sonntag keine
Aktionen imMuseum
LAUTERBACH (an). Wegen mehrerer

krankheitsbedingter Personalausfälle hat
das Hohhaus-Museum in Lauterbach
sämtliche Aktionen, mit denen es sich
am Sonntag am Frühjahrsmarkt in Lau-
terbach beteiligen wollte, abgesagt. Das
Museum ist an diesem Tag zudem ge-
schlossen. Geplant waren unter anderem
ein Malkurs der aus der Ukraine stam-
menden, in Angersbach lebenden Künst-
lerin Svitlana Möller, historische Stadt-
führungen mit Till Hartmann und And-
reas Wellstein, Kinderführungen im Mu-
seum und ein Flohmarkt am Hohhaus-
Museum. Alle diese Aktionen, so Mu-
seumsmitarbeiter Bruno Stöppler,
würden nachgeholt, spätestens am Inter-
nationalen Tag desMuseums am 15.Mai.

Taxifahren wird teurer
Stadtverordnete beschließen Preise / Museumsräumung mit vielen Fragezeichen

LAUTERBACH (ws). Das Taxifahren in
der Kreisstadt Lauterbach wird teurer.
Das beschloss die Lauterbacher Stadt-
verordnetenversammlung in ihrer
jüngsten Sitzung im Blick auf Inflation
und steigende Kraftstoffpreise. Der
Grundpreis für eine Taxifahrt beträgt
nun 2,60 Euro, der Fahrpreis für jeden
Kilometer dazu 2,40 Euro. Für Warte-
zeit werden 30 Euro je Stunde berech-
net. Die Grünen forderten eine geringe-
re Anhebung, da viele Bürger, die kein
Auto hätten, auf Taxifahrten angewie-
sen seien, der Verband des Taxigewer-
bes hatte eine kräftigere Zulage ver-
langt.
Unter den Zuhörern der Parlaments-

sitzung war der Museumsverein stark
vertreten, war doch die Zukunft des
Hohhauses Gegenstand der Beratun-
gen. Dabei ging es zunächst um eine
Kostenübernahmevereinbarung zwi-
schen Stadt und Verein. Für das Hoh-
haus steht eine Millionen teure Grund-
sanierung an, die Belange des Brand-
schutzes sowie mehr Barrierefreiheit für
Besucher berücksichtigen soll. Deshalb
müssten, so hieß es, die oftmals wertvol-
len Exponate aus dem ersten und zwei-
ten Stock des historischen Gebäudes
weichen. Die Kosten für Inventarisie-
rung und Verpackung, Überführung in
ein Depot und den Rücktransport, kön-
ne der Verein mit seiner ehrenamtli-
chen Struktur nicht stemmen, anderer-
seits seien Zuschüsse des Hessischen
Museumsverbandes nur über einen An-
trag des Vereins zu erhalten, erläuterte
Bürgermeister Rainer-Hans Vollmöller
(CDU) auf Fragen der Grünen-Stadtver-
ordneten Jutta Jawansky-Dyroff.
Im November hatte das Parlament be-

reits einen entsprechenden Beschluss
gefasst, zu dem damaligen Vertragsent-
wurf des Rathauses hatte der Verein
noch einige Anmerkungen und Ergän-
zungswünsche, die nun vom Parlament
berücksichtigt wurden. Dabei erläuter-
te der Bürgermeister, dass der Vertrag
nur dann zum Tragen komme, „wenn
Zuschüsse des Museumsverbandes flie-
ßen und wenn es (die zeitliche Ausquar-
tierung der Exponate) tatsächlich statt-
findet“. Im in der gleichen Sitzung ver-
abschiedeten Haushalt stehen für die
Umzugsaktion in diesem Jahr Mittel be-
reit. Allerdings waren am Rande der
jüngst stattgefundenen Jahreshauptver-
sammlung des Museumsvereins von
Mitgliedern Zweifel laut geworden, ob
es denn zu schaffen sei, bis November
die Exponate zu verpacken und dann

auszulagern. Jetzt sei April, und noch
wisse keiner, wohin die Reise der Aus-
stellungsstücke gehe.
Bei den Haushaltsberatungen waren

auch Mittel für den Ankauf des Gebäu-
des Obergasse 10 bereitgestellt worden.
Die Bürgerliste konnte sich mit ihrem
Antrag, die Mittel für dieses Gebäude
nicht bereitzustellen nicht durchsetzen
und fand nur die Unterstützung der
FDP. In der vorausgegangenen Sitzung
des Haupt-, Finanz- und Wirtschafts-
ausschusses waren Sanierungskosten
von 1,3 Millionen Euro ohne Einkalku-
lieren ohne weiterer bei alten Gemäu-
ern möglichen Überraschungen ge-
nannt worden, womit eine Investition
hier einigen Kommunalpolitikern zu
abenteuerlich erschien. Gekauft ist das
Objekt mit der Bereitstellung von Haus-
haltsmitteln noch nicht, auch ein Zu-
schussbescheid des Museumsverbandes
liegt wohl noch nicht vor. Ohne Räu-
men von zumindest Teilen des Mu-
seums, kann das Palais aber nicht sa-
niert werden. Bürgermeister Vollmöller
erläuterte, dass es beim Hohhaus nicht
nur um das Museum und seine Ausstel-
lungsstücke gehe, sondern um eine
weitaus vielfältigere kulturelle Nutzung.
Es habe in der Vergangenheit aber auch
schon alternative Angebote gegeben. So
habe ein Investor, dessen Namen er
nicht nennen werde, bereits den Kauf
angeboten, um sein Projekt „Wohnen
im Schloss“ zu verwirklichen, womit er

allerdings auf Ablehnung gestoßen sei.
Eine längere Debatte gab es in der

Stadtverordnetenversammlung auch
über das Normenkontrollverfahren
zum Teilregionalplan Energie. Bei die-
sem Gang vor Gericht geht es laut Bür-
germeister um den Widerstand gegen
Planungen für Windräder in Allmen-
rod. Derzeit befinde sich das Verfahren
in der Mediation. Wolle die Stadt das
Mediationsverfahren fortführen, dann
müsse sie dem Gegenüber „Oktober-
wind“ Angebote für einen Interessen-
ausgleich machen, seien Hinweise des
Gerichtes erfolgt. Wolle die Stadt keine
Angebote, etwa Standorte an anderer
Stelle, machen, müsse die Mediation be-
endet werden und das Gerichtsverfah-
ren werde fortgesetzt. Beide Möglich-
keiten seien mit Risiken verbunden, be-
kundeten Sprecher aller Fraktionen,
wobei niemand Windräder in Allmen-
rod wolle. Gründe des Naturschutzes
wurden hier genannt. Die Grünen prä-
ferierten den Fortgang der Mediation,
ein Antrag der CDU forderte deren Be-
endigung. Der CDU-Antrag wurde
schließlich bei drei Nein-Stimmen und
einer Enthaltung angenommen.
Thema war auch der „Alteberg“. Frü-

her als Grundstücke für Gewerbean-
siedlung vorgesehene Flächen sollen
nun im Bebauungs- und im Flächennut-
zungsplan als Wohngebiet ausgewiesen
werden. Dies wurde durch eine Verän-
derungssperre untermauert.

Nach langer pandemiebedingter Pause
konnten sich die Mitglieder des Clubs Fide-
litas kürzlich wieder zu einer regulären
Frühjahrshauptversammlung im Posthotel
Johannesberg einfinden. Der 1. Vorsitzen-
de ChristophWamser gab in seinem Bericht
einen Überblick über die leider nur weni-
gen Veranstaltungen, die man habe durch-
führen können. Ein besonderesAugenmerk
solle darauf gerichtet werden, den Club at-
traktiv zu halten und nach außen positiv
aufzutreten, um so auch neue Mitglieder
gewinnen zu können.
Aus dem Vorstand, der mangels regulärer
Neuwahlen bisher kommissarisch im Amt

verblieben war, verabschiedete Wamser
den langjährigen Schriftführer und 2. Vor-
sitzenden Manfred Kurz. Und er kündigte
an, selber nach fast 25 Jahren im Vorstand
ebenfalls nicht erneut kandidieren, bleibe
aber seinem Club verbunden.
Peter Vogelbacher wurde als sein Nachfol-
ger zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt.
Ebenfalls neu gewählt wurden Karl Seitz als
2. Vorsitzender, Gerhard Schäfer als 1. Bei-
sitzer und Timo Scharmann als 2. Beisitzer.
In ihren Ämtern bestätigt wurden Markus
Topf als Schriftführer sowie Bernhard Lau-
da und Matthias Stolze als 1. und 2. Rech-
ner. Der achtköpfige Vergnügungsaus-

schuss besteht ausWilli Huber, Gunter Stol-
ze, Kurt Stöppler, Christian Scheer, Josef
Kreller, Markus Flach, Josef Lichter und Ro-
bert Wamser. Mit dieser Vorstandsmann-
schaft sieht sich der Club Fidelitas gut auf-
gestellt, die nächsten Veranstaltungen an-
zugehen und hoffentlich bald wieder ein er-
eignisreiches Clubjahr verleben zu können.
Unser Bild zeigt den scheidenden Vorsit-
zenden Christoph Wamster (vorne, Zwei-
ter von links) mit dem neuen Vorstand (von
links hinten) Bernhard Lauda, Peter Vogel-
bacher, Karl Seitz, (vorne von links) Timo
Scharmann, Matthias Stolze und Markus
Topf. Foto: Fidelitas

Peter Vogelsbacher neuer Fidelitas-Vorsitzender

Im Wald bei Allmenrod sollen keine Windräder errichtet werden. Deshalb hatte die
Stadt 2018 Klage beim Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel gegen die
im Teilregionalplan Energie vorgesehenen Windvorrangflächen erhoben. Dabei
soll es bleiben. Eine Fortführung des Mediationsverfahrens wurde abgelehnt.
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